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Flossen, Schwimmbrett, Schwimmschei-
be und Poolnudel – all diese Schwimm-
hilfen lassen sich auch für kreative 
Wasserspiele einsetzen. Dieser Beitrag 
gibt Anregungen dafür. Plus: Spielideen 
als Stationskarten im Mittelteil.

Kraul- und Rückenschwimmen sind beides 
Wechseltechniken und strukturverwandt. 
Dieser Text zeigt auf, wie sich die Grund-
lagen für diese Stile legen lassen und 
schlägt konkrete Übungen vor, die das 
Rollen thematisieren.

Im Wasser schwimmen und spielen 
macht Spaß. Aber was tun, wenn einem 
die Kraft ausgeht und man in Not gerät? 
Ideen zur Erarbeitung des Rücken-
schwimmens und dessen Nutzung zum 
Transport in Not Geratener.
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Die schnellsten Kellner 
Materialbedarf

8 Schwimmbretter, ca. 60 Bällchenbad-Bälle (kleine, bunte Ballkugeln)

Spielanlass
Übungsphase oder AbschlussLernzielbereich
Allgemeine Wassergewöhnung, Wasserbewältigung: Auftrieb, Gleiten

Spielidee/-regeln
Es werden vier „Kellner“-Teams gebildet, die sich jeweils in eine Ecke des Beckens mit zwei Schwimm-

brettern begeben. Auf der gesamten Wasseroberfl äche schwimmen kleine Bälle in vier verschiede-

nen Farben. Den Teams werden nun Farben zugeteilt – sie müssen alle Bälle ihrer Farbe so schnell wie 

möglich in ihre Ecke transportieren. Dafür schwimmen/laufen immer zwei Teammitglieder aus einer 

Ecke mit dem Schwimmbrett los und bergen einen Ball: Er wird auf das auf der Wasseroberfl äche 

liegende Schwimmbrett gelegt und so „nach Hause“ balanciert. Welche Kellner sind am schnellsten?

Fordermöglichkeiten –  Die Teams zu einer Gruppentaktik auff ordern: Wer holt naheliegende Bälle, wer ist am schnellsten 

bei den entferntesten?Fördermöglichkeiten – Auch größere bzw. schwerere Bälle anbieten.– Ein Schwimmbrett auch zu zweit als Tablett benutzen lassen.

Brett-Tausch
Materialbedarf

Pro Schülerin/Schüler ein Schwimmbrett
Spielanlass

Einstieg, Übungsphase oder Abschluss
Lernzielbereich

Allgemeine Wassergewöhnung, Wasserbewältigung: Auftrieb

Spielidee/-regeln
Immer zwei Spielende stehen sich jeweils auf einem Schwimmbrett gegenüber und versuchen nun, 

ihre Plätze zeitgleich zu tauschen.
Fordermöglichkeiten – Auf zwei oder gar drei Schwimmbrettern stehen.– Handfassungen vermeiden.–  Zu dritt oder mehreren spielen und dann im Uhrzeigersinn zum Brett der Nachbarin/des Nachbarn 

gehen.Fördermöglichkeiten – Den Beckenrand als Stützhilfe anbieten.–  Bretter unterhalb der Wasseroberfl äche tauschen, aber mit den Händen (hier ggf. auch nur ein 

Brett hin- und herschieben lassen).
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Flossentennis

Materialbedarf
Pro Schülerin/Schüler eine Flosse, Luftballons, Zauberschnur oder Trennkette (optional)

Spielanlass
Übungsphase oder Abschluss

Lernzielbereich
Allgemeine Wassergewöhnung

Spielidee/-regeln
Immer zwei bekommen je eine Flosse für die Hände (!) und einen Luftballon. Über eine 

gespannte Zauberschnur oder eine auf der Wasseroberfl äche ausliegende Trennkette (op-

tional, es geht auch ohne) spielen sie nun miteinander „Flossentennis“. Wer entwickelt eine 

erfolgreiche Technik? 

Fordermöglichkeiten
– Regelsystem erarbeiten lassen.

– Mit zwei Flossen pro Person spielen.

Fördermöglichkeiten
– Alternatives Material anbieten (bspw. Schwimmbrett).

– Höhe der Schnur anpassen.

Schubkraft 

Materialbedarf
4 – 6 Schwimmbretter

Spielanlass
Übungsphase oder Abschluss

Lernzielbereich
Allgemeine Wassergewöhnung, Wasserbewältigung: Auftrieb

Spielidee/-regeln
Es wird eine Umkehrstaff el organisiert. Pro Team starten zwei Lernende gemeinsam nebeneinander, 

sie halten mit der zur Partnerin/zum Partner näheren Hand ein Schwimmbrett aufrecht. Dieses zeigt 

jedoch nur noch zur Hälfte aus dem Wasser heraus. Die Partnergruppen starten auf ein Signal hin und 

wenden an einem vorher festgelegten Wendemal. Zurück am Startpunkt, übergeben sie das Brett an 

die nächsten beiden im Team. Welches Team ist als erstes komplett in der Ausgangsposition?

Fordermöglichkeiten
– Rückwärts oder seitlich laufen.

– Das Brett mit beiden Händen festhalten.

– Das Brett muss ganz unter Wasser getaucht werden.

Fördermöglichkeiten
– Das Brett gänzlich aus dem Wasser halten.

– Das Brett auf der Wasseroberfl äche schwimmen lassen.

SCHWIMMBRETTER
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Stand-up-Paddling (SUP) ist fordernd, 
spannend und macht schnelle Lern-
fortschritte möglich. Dieser Artikel gibt 
organisatorische Hinweise und macht 
konkrete Vorschläge für Bausteine für 
einen Wassersportunterricht.

Rudern bietet eine Perspektive auf die 
Ökologie, ist Individual- und Mann-
schaftssport und dadurch ein spannendes 
Unterrichtsvorhaben – z. B. mit einem 
Ruderverein. Dieser Beitrag klärt die Vo-
raussetzungen für ein Projekt „Rudern“.

Beim Handball sitzen spielbedingt viele 
Lernende auf der Auswechselbank. Das 
muss nicht sein! Dieser Beitrag erklärt 
anhand des Blockwechsel-Prinzips, wie 
sich Schwung ins und Langeweile aus 
dem Handballspiel bringen lässt.
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